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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr.3

Spvgg. 1928 Groß-Umstadt IV : TTC 1948 Babenhausen 
Donnerstag, 13.10.2022, 19:30 Uhr

Pixberg macht den Sack zu

Mit 7:3 setzten sich die Gäste des TTC 1948 Babenhausen in der Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr.3
gegen Spvgg. 1928 Groß-Umstadt IV durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 2
Stunden.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Weg /
Jaruschowitz letztlich auf Lager, um Pixberg / Aktas final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 0:3. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Walther / Walther und Wendt /
Klein beendet, das Walther / Walther letztendlich gewannen. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Einen Erfolg verpasste David Wege hingegen
beim 1:3 gegen Thorsten Wendt und er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war,
letztendlich nicht mit einem überraschenden Erfolg abschließen. So gut wie gewonnen schien dann
das Spiel von Hagen Walther gegen Ralf Pixberg, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte
Ralf Pixberg jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:5, 11:9, 9:11, 8:11, 8:11.
Was ein Spielverlauf! Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die
Tische trat. Ohne Satzgewinn für Winfried Jaruschowitz verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Steffen Klein. Da war final wirklich nichts zu holen. Sören Walther bekam seinen Gegner
Soner Aktas beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler Spvgg. 1928 Groß-Umstadt IV und des TTC 1948 Babenhausen. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam David Wege bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Ralf
Pixberg. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter
Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Hagen Walther und Thorsten Wendt entschieden, das Hagen Walther
letztendlich gewann. Winfried Jaruschowitz versäumte es mit einem 1:3 gegen Soner Aktas, einen
Punkt für sein Team zu holen. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:
7. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Sören Walther Steffen Klein in fünf Sätzen. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:7 beendet.

Nach diesem Ergebnis wird Spvgg. 1928 Groß-Umstadt IV am 21.10.2022 gegen die DJK Blau-Weiß
Münster VII versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 21.10.2022 gegen den GSV Gundernhausen IV mitnehmen.

 Statistik:
 Spvgg. 1928 Groß-Umstadt IV

Doppel: Wege / Jaruschowitz 0:1, Walther / Walther 1:0 
Einzel: D. Wege 0:2, H. Walther 1:1, W. Jaruschowitz 0:2, S. Walther 1:1 

 TTC 1948 Babenhausen
Doppel: Pixberg / Aktas 1:0, Wendt / Klein 0:1 
Einzel: R. Pixberg 2:0, T. Wendt 1:1, S. Aktas 2:0, S. Klein 1:1


